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mbetreten kann. So ist mir Ihr Urteil, billigend oder tadelnd,

teuer, und so auch das der edlen Gattin unseres Freundes Sig¬

mund. Liebe brachte ich zu meinem Werke, Eifer, der mich viel¬

mal verwerfen und ändern und Zeit und irdischen Vorteil ver¬
schwenden ließ, und Redlichkeit.Wenn nurnicht auch ein Schat¬
ten der Krankheit über dem Werke schwebt. Nun, es sei Gott

anheimgestellt, vielleicht läßt es sich später verbessern.

Ichwill Ihnen einiges über meine jüngsteLebenszeit schreiben.

Wie doch die Natur gerecht, und ich möchte sagen, in ihren

Mahnungen heilig ist. SeitLangem habe ich einen Drang nach

Höhen, und in den Höhen war mir wohler. Im letzten Oktober

erklärte ich, ich wolle den Winter auf dem Berge Kirchschlag

zubringen. Die Linzer entsetzten sich oder lachten. Der Arzt

Duftschmid sagte, das sei der gescheiteste Gedanke, der in die¬

sem Monate in Linz vorgekommen ist. Ich fuhr nach Kirch¬

schlag und richtete mich häuslich ein. In der Luft des Berges,

die so rein und im Winter milder ist als die schwere feuchte des

Tales, bei dem herrlichenWasser, das der Körper mit Begierde

zu sich nimmt, bei vielem Verweilen im Freien (täglich im gan¬

zen fünf Stunden) und endlich in Betrachtung und Verehrung

der großartigen Landschaft, die weithin gebreitet ist, wurde ich

täglich besser und da Ruhe, Frieden und Stille um mich aus¬

gegossen war, täglich heiterer und zuletzt gar schaffensfreudig.

Ich dankte Gott dem Herrn, und dankte im Herzen den edlen

Freunden, die mir zu der Ruhe erst recht die Ruhe gegeben ha¬

ben. Ich hatte keinen Augenblick Langeweile; ich teilte meine

Zeit in Arbeit, in Genuß der Größe um mich, in den Umgang

h'

id

i\
ui

ft

di

33

g

Li

rr

rr

S

rr

ül

S

ic

IT

S

S

kr

s

2

s.

d

9

n

35Ö


	-

